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DIE CHARITÉ – UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN
ist eine gemeinsame Einrichtung der Freien Universität Berlin und der
Humboldt-Universität zu Berlin. Sie hat als eines der größten Uni-
versitätsklinika Europas mit bedeutender Geschichte eine führende
Rolle in Forschung, Lehre und Krankenversorgung inne. Aber auch als
modernes Unternehmen mit Zertifizierungen im medizinischen,
klinischen und im Management-Bereich tritt die Charité hervor.

FACHÄRZTIN / FACHARZT FÜR
PSYCHIATRIE ODER PSYCHOLOGISCHE:R
PSYCHOTHERAPEUT:IN
CC05 – Institut für Forensische Psychiatrie,
Forensisch-Therapeutische Ambulanz (FTA)
Charité Campus Virchow-Klinikum

Das Institut für Forensische Psychiatrie der Charité befasst sich in
Forschung und Lehre mit den Zusammenhängen zwischen psychischen
Störungen und Straffälligkeit sowie mit der Behandlung psychisch ge-
störter Rechtsbrecher:innen. Es betreibt für das Land Berlin die
Forensisch-Therapeutische Ambulanz in der Seidelstraße, in der ehe-
malige Strafgefangene nach Sozialtherapie oder Sicherungsverwahrung
und entlassene Maßregelpatient:innen kriminaltherapeutisch und
psychiatrisch-psychotherapeutisch weiter betreut werden. Die Stelle ist
für die Dauer der individuellen Qualifikation (z. B. Ausbildung zur / zum
Psychologischen Psychotherapeut:in, Weiterbildung mit Schwerpunkt
forensische Psychiatrie, Promotion, Habilitation) befristet. Nach erfolg-
reichem Abschluss erfolgt eine unbefristete Weiterbeschäftigung.

Ihr Aufgabengebiet:

Ihr Profil:

Psychotherapeutische Behandlung entlassener Patient:innen des
Maßregelvollzugs sowie entlassener Strafgefangener in einer
Spezialambulanz
Beteiligung an der Lehre
Mitwirkung bei Evaluation von Behandlungen
Möglichkeit zur Erstellung forensischer Gutachten

Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium der Medizin
oder der Psychologie  
Abgeschlossene Fachärztinnen/-Facharztweiterbildung für
Psychiatrie / Psychotherapie oder abgeschlossene bzw. fortge-
schrittene Ausbildung zur / zum Psychologischen Psychotherapeut:in  
Interesse an einer Promotion, Habilitation oder an der Erlangung des
Schwerpunktes forensische Psychiatrie  
Umfassende Erfahrungen mit der Behandlung und fundierte Kennt-
nisse bei der prognostischen Einschätzung einer forensischen Klientel
mittels aktueller Prognoseinstrumente (u. a.TBRS, SESAS, Static,
Stable, Acute, LSI)  
Bereitschaft zur Arbeit mit entlassenen psychisch gestörten Rechts-
brecher:innen und entlassenen Strafgefangenen  
Kooperationsbereitschaft mit den sozialen Netzwerken im foren-
sischen und gemeindepsychiatrischen Nachsorgebereich  
Gute EDV-Kenntnisse  
Sozialkompetenz, Einfühlungsvermögen, Koordinations-, Organi-
sationsgeschick, Teamfähigkeit, Flexibilität, Engagement sowie eine
hohe psychische und physische Belastbarkeit setzen wir voraus

KENNZIFFER:
REF1278V

BEGINN:
01.07.2023

BESCHÄFTIGUNGSDAUER:
Max. 5 Jahre unter Berücksichtigung
d. Vorzeiten u. Qualifikationsziel

ARBEITSZEIT:
42 Stunden / Woche

VERGÜTUNG:
Entgeltgruppe Ä1 bzw. Ä2
gem. TV-ÄrztInnen Charité unter
Berücksichtigung von Qualifikation und
persönlichen Voraussetzungen:
www.charite.de/karriere/

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Dr.
Tatjana Voß unter der Telefonnummer
030/450-525881 zur Verfügung.

Bewerbungen sind vorzugsweise per E-Mail
mit einem Anschreiben, Lebenslauf und
Abschlusszeugnissen sowie
Arbeitszeugnissen (je als PDF / Bilddatei)
unter Angabe der Kennziffer bis zum
20.06.2023 an folgende Adresse zu richten:

tatjana.voss@charite.de
Charité – Universitätsmedizin Berlin

DIE CHARITÉ – UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN
trifft ihre Personalentscheidungen nach Eignung,
Befähigung und fachlicher Leistung. Gleichzeitig
wird eine Erhöhung des Anteils von Frauen in
Führungspositionen angestrebt und dies bei gleich-
wertiger Qualifikation im Rahmen der rechtlichen
Möglichkeiten berücksichtigt. Ebenso ausdrücklich
erwünscht sind Bewerbungen von Menschen mit
Migrationshintergrund. Schwerbehinderte Bewerbe-
rinnen und Bewerber werden bei gleicher Qualifika-
tion bevorzugt. Ein erweitertes Führungszeugnis ist
vorzulegen. Eventuell anfallende Reisekosten
können nicht erstattet werden.

DATENSCHUTZHINWEIS: Die Charité weist darauf
hin, dass im Rahmen und zu Zwecken des
Bewerbungsverfahrens an verschiedenen Stellen in
der Charité (z. B. Fachbereich, Personalvertretung,
Personalabteilung) personenbezogene Daten ge-
speichert und verarbeitet werden. Weiterhin können
die Daten innerhalb des Konzerns sowie an Stellen
außerhalb (z. B. Behörden) zur Wahrung be-
rechtigter Interessen übermittelt bzw. verarbeitet
werden. Mit Ihrer Bewerbung stimmen Sie unseren
Datenschutz- und Nutzungsbestimmungen für
Bewerbungsverfahren zu, diese finden Sie hier.

http://www.charite.de/karriere/
mailto:tatjana.voss@charite.de
https://www.charite.de/service/datenschutz/bewerbungsverfahren/

